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'252 Miszellen — Mélanges

Ein Beispiel vom Glauben an die Zaubergewalt
der fahrenden Schüler.

Der nachmals berühmt gewordene Naturforscher und Historiker Dr. Karl
Franz Lusser von Altdorf (1790—1859) wollte als angehender Praktikant vor
seiner Reise nach Berneck nochmal seine Braut in Schwyz besuchen. Er brach

zu diesem Zwecke den 3. Juni 1814 in Zürich auf und beschrieb nachher seinen

ganz geheim vollzogenen Besuch eingehend unter dem Titel : „Karls unver-
gesslicher Seitensprung". Zwischen Rothenturm und Steinen legte Lusser sich

auf die Erde und betrachtete mit seiner Linse die Blüten einer Pflanze.

„Als ich mich eben hiemit beschäftigte, gesellte sich ein alter Bauer zu
mir, der mich erst stier anblickte, dann traulichen zu mir niedersass. Er
fragte mich gleich nach Gewohnheit dieser Leute um Namen, Vaterland,
Beschäftigung, Zweck der Reise, und als er vernahm, dass ich ein Studierender
sei, sah er mich bedächtlich an und fragte dann nach einer Pause, ob ich
wohl nicht verstünde, einen Diebstahl zu entdecken? Es sei ihm gestohlen
worden. Ich wollte ihn nicht zum Besten halten, ebensowenig ihm gegen
seinen Wahn Einwendungen machen, da er in selbem ergraut war, und
antwortete mit einem blossen Nein. — Da meinte er, mir seien doch gewiss
auch schon derlei Zwingbüchlein vorgekommen Ich sagte : Jawohl, aber ich
bin noch nicht gehörig eingeweiht, und er ward beruhigt, ohne Misstrauen in
mich zu setzen, als wollte ich es ihm boshaft verhehlen."

„Dieser Glauben an Zaubereien usw. ist dem Älpler besonders eigen.

Umgeben von einer furchtbar grossen Natur, die Schrecknisse aller Art
hervorbringt, wähnt er sich von schützenden und verderbenden Geistern umgeben.
Nimmt z. B. die donnernde Lauwine, der reissende Waldstrom seine Stauung

weg, so erkennt er darin nicht mehr das Werk Gottes, zwar dessen Zulassung,

aber ein anderes böses Wesen muss das Unheil hervorgebracht haben.

An dessen Geisterglauben knüpft sich natürlich der Glauben an Menschen, die

mit einem oder dem andern dieser Wesen in nähern Verbindungen stehen,
daher die fahrenden Schüler, Fronfastenkinder usw. Zeit und gute Erziehung
werden endlich diesen Wahn doch besiegen."

Altdorf. Eduard Wymann.
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